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Vorrede.

So viel auch bis jetzt über die Schlachten des

Jahres iZiZ erschienen ist, so wenig erschöpfend war es.

Die französischen ofstciellen-Berichte sind mit Ne¬

ben-Absichten geschrieben und voller Unwahrheiten.

Der Bericht des Herzogs Wellington tragt die

Spuren der Borsicht nicht ein Wort mehr zu sagen als

sich künftig streng erweisen lasse, es bleibt der Wunsch

zurück, daß er mehr Detail enthalten möchte, aber der

Feldherr schrieb ihn am lyten Zuny mit dem Geist

des Ernstes, der in allen brittischen Berichten hervor¬

stechend ist.

Der preußische Bericht steht daneben, wie die orien¬

talische Dichtkunst neben einer nordischen Sentenz.



IV

Alles ist da mit Leben und Feuer erzählt — man

möchte sagen ausgemahlt — das Gemüth ist in Anspruch

genommen , und der Schluß hat etwas Ritterlich - Ro¬

mantisches , was jeden Soldaten in eine gewisse Bewe¬

gung versetzen muß.

Gerade wie diese beyden Berichte , so stehen die

beyden Armeen neben einander.

Die eine , ernst wie das strenge Gesetz, den Vor¬

schriften der Pflicht folgend , ruhig und gleichmüthig;

die andre ehrbegierig , belebt von dem großen Hebel

der Vaterlandsliebe , unruhig , aber voller guten Wil¬

len und auf ein freundliches Wort zu jeder Aufopferung
bereit.

Ist es nöthig hiernach einem Soldaten noch zu

sagen , daß die eine eine mustervolle , fast unüber¬

treffliche Armee in der Defensive , und die andre jedem

Feinde eine höchst gefährliche in der Offensive , eine

zerstörende in der Verfolgung ist?

Das Ohngefähr wollte , daß am löten Zuny die

Preußische Armee in der Defensive stand , und die eng¬

lische zur Offensive bestimmt war . Alle Offlciere von



Einsicht wünschten , daß es umgekehrt seyn möge , je¬

doch das ließ sich nicht andern ! Allein es muß an die¬

sem Tage nicht zur Entscheidung kommen , damit am

18ten Zuny jede Armee so fechten kann , daß sie ihre

Stärke völlig entwickelt.

Das ist das , was wir den Willen des Schicksals
nennen!

Daß der Verfasser vorliegender Geschichte die

Wahrheit gesucht hat , kann er betheuern ; ob er un-

parteyisch ist , mögen die Leser entscheiden.

Früher hat man ihm wohl den Vorwurf gemacht,

daß er bey Erzählung der Verlornen Schlachten , denen

er beywohnte , dem Feind zuviel eingeräumt habe.

Wenn dem wirklich so ist , so Möchte er diese Gewohn¬

heit bey der Relation gewonnener Schlachten nicht ab¬

legen.

Die Schlachtpläne beruhen auf Aufnahmen.

Der Anhang ist sür ^Ofsiciere geschrieben, denen

es Vergnügen macht , die Maßregeln großer Feld¬

herrn von allen Seiten zu beleuchten.



VI

Der Verfasser erwartet von diesem Anhang, daß

er wenigstens dem Motto des Titelblatts als Beleg
dienen werde.

Zm Januar 1^16.
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